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Dysons kabelloser Staubsauger mit höchster 
Saugkraft und bis zu 60 Min. Laufzeit und 
LCD-Display sorgt für Sauberkeit auf allen 
Bodenarten.

Dyson V11 Extra Akkustaubsauger

4.
Woche

IN DER 4. ADVENTSWOCHE

Dysons kabelloser Staubsauger
Saugkraft und bis zu 60 Min. Laufzeit und 
LCD-Display sorgt für Sauberkeit auf allen 
Bodenarten.

ie Westnetz GmbH
hat als Netzbetreiber
Strom- und Gaskun-

den der Vestische Energie
GmbH angeschrieben und
mitgeteilt, dass sie den Liefe-
rantenrahmenvertrag mit
dem Energieanbieter gekün-
digt hat. Das hat zur Folge,
dass die Vestische Energie
(VE), die auch unter dem
Markennahmen Vest Energie
bekannt ist, nicht mehr die
Infrastruktur des Netzbetrei-
bers nutzen und somit ihre
Kunden nicht mehr mit
Strom beliefern kann.

Das Unternehmen West-
netz teilt auf Nachfrage die-
ser Redaktion mit, dass der
Vertrag sogar fristlos gekün-
digt worden ist. Hintergrün-
de nennt Unternehmensspre-
cherin Katrin Frendo nicht,
kann Betroffene aber genau
wie Janina Koester, neue Lei-
terin der Verbraucherzentrale
(VBZ) in Recklinghausen
(Breite Straße), beruhigen:
Niemand steht jetzt ohne
Strom oder Gas da. Dennoch
rät Koester zu schnellem
Handeln. Für die Verbrau-
cherberaterin hat sich diese
Entwicklung schon vorher
angekündigt. Die Vestische
Energie hat sich bislang nicht
geäußert.

D
Frendo (Westnetz) teilt

mit: „Für die betroffenen
Kundinnen und Kunden
bleibt die Energieversorgung
weiterhin unterbrechungsfrei
sichergestellt. Gemäß den ge-
setzlichen Regelungen wur-
den die betroffenen Entnah-
mestellen zur Übernahme
der Versorgung an den jewei-
ligen Grundversorger gemel-
det.“

Wie viele VE-Kunden
Westnetz angeschrieben hat,
teilt die Sprecherin aus da-
tenschutzrechtlichen Grün-
den nicht mit. Auch Koester
von der VBZ weiß nicht, wie
viele Betroffene es gibt. Bei
ihr und ihrem Team hätten
sich jedoch rund 50 besorgte
Personen gemeldet.

Ein Kundencenter gibt es
seit dem Umzug von VE im
Jahr 2021 aus der Großen
Geldstraße an die Steinstraße
nicht mehr, „nur noch einen
Briefkasten“, so Koester. Eini-
ge Kunden hätten zudem
mitgeteilt, dass VE drei Mo-
nate lang gar kein Geld abge-
bucht habe. „Anfang Novem-
ber wurde dann doppelt oder
dreifach abgebucht.“ Und
nun die fristlose Kündigung
durch Westnetz.

Da läge der Verdacht einer
Insolvenz nahe, so die Ver-
braucherberaterin. Auch auf
Kündigungen habe VE zuvor

nicht reagiert, zudem bislang
auch keine Schlussrechnun-
gen erstellt: „Dafür hat ein
Anbieter nach einer Vertrags-
beendigung sechs Wochen
lang Zeit. Aber die sind auch
bald rum.“ Westnetz hatte
VE am 8. November gekün-
digt.

„Es ist erstaunlich, was da
im Moment passiert“, so Ko-
ester. „Das habe ich so auch
noch nicht erlebt. Merkwür-
dig ist auch, dass VE seine
Kunden noch nicht ange-
schrieben hat. Es wirkt, als
wären sie geflohen.“ Die
Homepage indessen verrät
nichts über die aktuellen Ent-
wicklungen. Im Impressum
wird auch noch Ester Friehs
als Geschäftsführerin ge-
nannt.

Laut mehrerer Online-Wirt-

schaftsplattformen ist jedoch
seit dem 30. Juli 2024 Patrick
Leiser neuer Chef. Die VE ist
eine hundertprozentige Toch-
ter der Stadtwerke Soest –
und war für diese Redaktion
bislang nicht zu erreichen.
Die Stadtwerke Soest haben
für Montag (16.12.) Informa-
tionen in Aussicht gestellt.
Koester: „Normalerweise ist
ein Stadtwerk eine sichere
Bank.“

Was Kunden jetzt tun
sollten

VE-Kunden sind jetzt in der
Ersatzversorgung. Koester:
„Grundversorger ist das Ener-
gieversorgungsunternehmen,
das die meisten Haushalts-
kunden in einem Netzgebiet
beliefert. Das ist hier die
Eon.“ Die Ersatzversorgung

sei eine Art Auffangtarif, der
die Energieversorgung sicher-
stellt und maximal drei Mo-
nate dauert.

„Danach erfolgt automa-
tisch die Belieferung in der
Grundversorgung, wenn
nicht zuvor ein Liefervertrag
in einem anderen Tarif ge-
schlossen worden ist. Die Er-
satzversorgung endet sofort,
wenn aufgrund eines neuen
Vertrags die Lieferung be-
ginnt.“

Weil Eon aber sowohl in
der Ersatz- als auch in der
Grundversorgung vergleichs-
weise teuer sei, rät die Reck-
linghäuser VBZ-Chefin VE-
Kunden zu schnellem Han-
deln. Wechselportale seien
für die Suche nach einem
neuen Versorger durchaus ge-
eignet, einige Dinge sollten
dabei jedoch unbedingt be-
achtet werden.

So sollte beim Portal Ver-
ivox unbedingt der Filter „di-
rekte Wechselmöglichkeit“
deaktiviert werden, um sämt-
liche Anbieter angezeigt zu
bekommen. Koester: „Wir
empfehlen auch immer, auf
Boni wie etwa Willkom-
mens-Bonus oder Treue-Bo-
nus – die durchaus auch seri-
öse Energielieferanten anbie-
ten – zu verzichten. Kein An-
bieter hat etwas zu verschen-
ken.“

Westnetz kündigt
Vestische Energie fristlos

Recklinghausen. Wer Strom oder Gas über Vest Energie bezieht, hat neulich Post von Netzbetreiber
Westnetz bekommen. Die Verbraucherzentrale hat so einen Fall noch nicht erlebt.

Von Tobias Mühlenschulte

Findet das (Nicht-)Verhalten von Vest Energie merkwürdig
bis verdächtig: Janina Koester, seit April 2024 Leiterin der
Verbraucherzentrale Recklinghausen (Breite Straße 11)
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Wohnungslose Jugendliche in
Recklinghausen sollen ihren
sicheren Hafen verlieren.
Diese Nachricht hat unsere
Leserinnen und Leser be-
rührt und empört. 

Nach ersten Berichten über
die drohende Schließung von
„OffRoad“ und Jugendliche,
die ihre Geschichte erzählten,
erreichte den Trägerverein
„Jugend in Arbeit“ eine Welle
der Solidarität und Hilfsbe-
reitschaft.

Und die wirkt sich ganz
konkret in Zahlen aus:
11.000 Euro an Spenden sind
bislang zusammengekom-
men, sodass „OffRoad“ auf
Sparflamme zunächst als
Notversorgung weiterlaufen
kann, bis eine neue Finanzie-
rung gefunden wird.

Das Jobcenter, das das Pro-
jekt mit jährlich 150.000 Eu-
ro unterstützt hat, muss
selbst Millionen einsparen
und ist darum aus der Förde-
rung ausgestiegen.

„Wir brauchen 15.000 Euro
an Spenden, um für ein hal-
bes Jahr eine Notlösung auf-
rechterhalten zu können“, er-
läutert Anja Blodau, die „Off-
Road“ seit Anbeginn koordi-
niert.

Der Verein selbst trägt
durch Umstrukturierungen
und einen Eigenanteil eben-
falls dazu bei.

So kann das Ladenlokal an
der Martinistraße geöffnet
bleiben, an zwei Tagen pro
Woche ist Sozialpädagogin
Hasret Balanyan als An-
sprechpartnerin vor Ort.
„Dann können wir unseren
Teilnehmern zumindest eine
Ersthilfe leisten“, sagt sie.

Das Team von „OffRoad“ ist
zutiefst dankbar für die Hilfe
aus der Bevölkerung, die
nicht nur aus Spenden be-
steht.

„Wir haben viele, sehr be-
wegende E-Mails und auch
Angebote etwa für ehrenamt-
liche Unterstützung bekom-
men“, freut sich Anja Blodau.

Wie dieses Engagement
sinnvoll genutzt und gezielt
für die Arbeit von „OffRoad“
eingesetzt werden kann, wird
Teil einer gründlichen Pla-
nung sein: „Die Solidarität
der Menschen mit den Ju-
gendlichen macht uns sehr
viel Mut.“

Spenden für wohnungslose
Jugendliche in

Recklinghausen
Recklinghausen. Aufatmen
bei „OffRoad“: Dank vieler
Spenden unserer Leser
kann das von Schließung
bedrohte Projekt für woh-
nungslose Jugendliche die
kommenden Monate
überbrücken.
Von Silvia Seimetz

Mittlerweile ein Erkennungsbild für „OffRoad“: Zwei regel-
mäßige Besucher der Anlaufstelle für wohnungslose Jugend-
liche sitzen auf der Bank am Bahnhofsteich.
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■ – Wer das Projekt unter-
stützen möchte, kann sich
bei Koordinatorin Anja Blo-
dau melden unter Tel.
02361/49043235, E-Mail:
Blodau@jugend-in-arbeit.de.

■ – Spenden können auch
direkt auf das Konto von „Ju-
gend in Arbeit“, Sparkasse
Vest Recklinghausen, IBAN
DE61 4265 0150 0090 0446
37 mit dem Verwendungs-
zweck „OffRoad“ eingezahlt
werden. Auf Wunsch gibt es
bei Angabe der vollständigen
Adresse eine Spendenquit-
tung.

Hilfe für „OffRoad“

Das Friedenslicht brennt – und der Weltrekord steht: Fast 1000 Männer, Frauen und Kinder aus Recklinghausen und Umgebung folgten am Freitagabend
dem Aufruf des WDR und bildeten auf dem Rathausplatz mit roten, weißen und gelben LEDs eine Mega-Kerze. Um 21.40 Uhr machte Olaf Kuchenbecker
vom Rekord-Institut für Deutschland die globale Bestmarke als größte menschliche Kerze für die Ruhrfestspielstadt offiziell.

Eine Bildergalerie vom Weltrekord finden Sie online unter: www.recklinghaeuser-zeitung.de  FOTO TOBIAS MÜHLENSCHULTE
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